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Sport regional

LEICHTATHLETIK

Löwenhagen
auf Platz drei
Florian Kerber von SG Stern Sindel-
fingen triumphierte nach 35:29
Minuten beim Neusässer Citylauf
über 9,5 Kilometer vor Siegfried
Wiedemann (LG Wehringen; 35:57)
und Klaus Löwenhagen (TGVA;
36:35). Bei den Frauen gewann Bet-
tina Sattler von der LG Zusam mit
37:47 Minuten vor Christine
Schindler (MBB-SG Augsburg;
38:56) und Suzanne Snook (TGVA;
41:11). 844 Athleten beteiligten
sich an dieser Premiere zum 25-jäh-
rigen Stadtjubiläum. (wilm)

Regionalsport kompakt

FECHTEN

Degenfechterin Hilbrig in
Nachwuchskader berufen
Die junge Augsburgerin Viktoria
Hilbrig wurde vom Deutschen
Fechterbund in den Perspektivka-
der 2013/14 berufen. Die erst
zwölfjährige Degenfechterin trai-
niert erst seit einem Jahr bei Chef-
trainer Vladimir Schneider und
kann bereits beachtliche Erfolge
vorweisen. Herausragend war ihr
dritter Platz bei den deutschen
Meisterschaften der B-Jugend

(U14), der Ti-
telgewinn im
Team bei den
bayerischen
A-Jugend-
Mannschafts-
Meisterschaften
(U17) sowie der
Meistertitel bei
den bayerischen
B-Jugend-Ein-

zel-Meisterschaften. Bundesnach-
wuchstrainer im Damendegen
Tykhomyrov sieht für Viktoria al-
lerbeste Entwicklungschancen und
nominierte sie neben nur drei ande-
ren deutschen Fechttalenten aus
ihrem Jahrgang für den deutschen
Nachwuchskader. Die Mädchen
erhalten mehrere spezielle Kader-
Lehrgänge, stehen sportlich unter
genauer Beobachtung und mussten
sich bereit erklären, an den großen
nationalen Qualifikationsturnieren
der A-Jugend (U17) teilzuneh-
men. „Natürlich freuen wir uns sehr
über Viktorias Aufnahme in den
Perspektivkader“, sagte Abtei-
lungsleiter Peter Hankel. „Es ist
eine Riesenchance für Viktoria und
zeigt die Qualität unserer Ausbil-
dung.“ (pm)

Viktoria Hilbrig

LEICHTATHLETIK

Gorol lässt die
Konkurrenz hinter sich
Mühelos gewann der Hochzoller
Stefan Gorol (DJK Friedberg) den
bayerischen Meistertitel der

U-23-Junioren
über 400 Meter.
Der deutsche
Meister lief in In-
golstadt 47,85
Sekunden ohne
sich ausgeben zu
müssen und hatte
am Ende 2,26
Sekunden Vor-
sprung auf den

Zweiten. Vierter wurde Konstantin
Bauer (DJK Friedberg) in 51,12
Sekunden. Bei den U-23-Juniorin-
nen dominierte Stefanie Müller
(TSV Bobingen) über die 800 Meter
in 2:08,58 Minuten. (AZ)

Stefan Gorol

TRIATHLON

Deisenhofer überzeugt
auch im Allgäu
Bester schwäbischer Athlet beim 31.
Allgäu-Triathlon in Immenstadt
war Roman Deisenhofer von TG
Viktoria Augsburg. Sechs Tage
nach seinem Triumph beim 25. Kö-
nigsbrunner Triathlon überzeugte
der 28-jährige Feuerwehrbeamte
mit 4:06 Stunden als vierter Mann
der Klassik-Distanz. Auf dem Pro-
gramm standen 2000-Meter-
Schwimmen im Großen Alpsee,
80-Kilometer-Radfahren und
20-Kilometer-Laufen. Die extreme
Radstrecke mit 1200 Höhenme-
tern und Steigungen von bis zu 17
Prozent absolvierte Deisenhofer in
2:13 Stunden. (wilm)

Mitmachen und sich fit fühlen
100 Jahre Sportabzeichen Im Jubiläumsjahr erkämpft sich OB Kurt Gribl die Nadel in Gold

und will andere Augsburger Bürger dazu animieren, das Leistungsabzeichen ebenfalls abzulegen
VON THOMAS MONDRY

Im Rosenaustadion, dort wo früher
der FC Augsburg seine Tore schoss,
hat Oberbürgermeister Dr. Kurt
Gribl bei seinem Besuch ein ganz
anderes Ziel: nämlich die goldene
Nadel des Deutschen Sportabzei-
chens, das in diesem Jahr sein
100-jähriges Bestehen feiert. Mehr
als 200 Augsburger Bürger legen es
jedes Jahr ab und stellen damit ihre

persönliche Fitness unter Beweis. So
wie nun auch der Oberbürgermeis-
ter, der sich zwischen seinen Termi-
nen die Zeit nimmt, um bei Wolf-
gang Appel, dem Sportabzeichen-
Beauftragen der Stadt, den Leis-
tungsnachweis abzulegen. „Sport
macht fit und ich möchte alle Bür-
ger, besonders die Schüler, animie-
ren, Sport zu machen“, begründet
Gribl seine Teilnahme.

Der Oberbürgermeister selbst

änderte im Januar 2012 aufgrund
des „unschönen Übergewichts“ sei-
ne Ernährung und begann sich,
wann immer es die Zeit zuließ,
sportlich zu betätigen. Seinen größ-
ten Fan, Lebensgefährtin Sigrid
Einfalt, hatte er zur Abnahme des
Sportabzeichens ins Stadion mitge-
bracht. „Er steht sogar eine Drei-
viertelstunde früher auf, um aufs
Laufband zu gehen und anschlie-
ßend Frühstück für die Familie zu
holen“, berichtete sie.

Härtetest in
vier Disziplinen

Wie gut er sich vorbereitet hat, stellt
Oberbürgermeister Gribl beim Här-
tetest im Rosenaustadion in vier
Disziplinen unter Beweis. Die 50
Meter läuft er in 7,62 Sekunden, im
Weitsprung schafft er 4,17 Meter
und im Kugelstoßen berührt die
7,25 Kilogramm schwere Kugel
nach 7,60 Metern erst den Boden.

Zwischenfazit: Der 49-Jährige
liegt trotz der 33 Grad Außentem-
peratur auf Goldkurs nach den Vor-
gaben seiner Altersklasse bis 50 Jah-

re. Große Erleichterung bei Gribl
und ein erstes Durchschnaufen: „Es
hat trotz der Hitze großen Spaß ge-
macht. Über das Kugelstoßen habe
ich mich etwas geärgert. Da braucht
man viel Technik, aber insgesamt
bin ich zufrieden“, sagt der laufbe-
geisterte Oberbürgermeister.

Von der
Krankenkasse gefördert

Auch Wolfgang Appel staunt ange-
sichts der Fitness des Bürgermeis-
ters. Er würde sich wünschen, dass
sich mehr Augsburger Schulen des-
sen Start zum Vorbild nehmen. „Bis
auf die Schule St. Ursula, die regel-
mäßig dabei ist, machen sehr wenige
Schulen mit. Dabei wird die Aktion
sogar von der Krankenkasse geför-
dert. St. Ursula bekommt durch die
Teilnahme am Leistungsabzeichen
jedes Jahr zwischen 250 und 260
Euro für neue Sportgeräte “, berich-
tet Appel von einem positiven Ne-
beneffekt.

Erfreulich für ihn sei, dass die
Zahl der Firmensportler zunehme.
Ganze Abteilungen würden gemein-

sam antreten. „Es entstehen eine re-
gelrechte Gruppendynamik. Eine
gesunde Rivalität, das zu schaffen,
was der Arbeitskollege kann“, so
Appel.

Für den Oberbürgermeister steht
mittlerweile die letzte Disziplin an,
die Schwimmprüfung im Haunstet-
ter Hallenbad. Hier müssen die
Aspiranten für das deutsche Sport-
abzeichen die 800 Meter in 20,40
Minuten schwimmen. Gribl setzte
eine Punktlandung. Unter den An-
feuerungsrufen der anwesenden
Gäste stoppt die Uhr nach 32 Bah-
nen bei genau 20,40 Minuten. Mis-
sion „Goldenes deutsches Sportab-
zeichen“ erfüllt. „So eine Leistung
schafft man nicht aus dem Stegreif“,
räumt Abzeichen-Experte Wolf-
gang Appel ein, dass der OB gut
vorbereitet war.

Karl-Heinz Englet, der Kanu-
Weltmeister von 1963 und 1965,
kämpft sich an Gribls Seite ebenfalls
durch die Disziplinen. „Aus Ehrgeiz
wollte ich antreten und hinter dem
Oberbürgermeister bin ich ganz
gern Zweiter“, sagt Englet.

Goldene Nadel Frauen (25-29 Jahre)
Bsp: 100-Meter-Lauf in 14,8 Se-
kunden, 800 Meter Schwimmen in
17,20 Minuten oder Hochsprung
über 1,25 Meter.

Gold Männer (90 Jahre und älter)
Bsp: 30-Meter-Lauf in 7,2 Sekun-
den, 200 Meter Schwimmen in 6,45
Minuten oder Hochsprung über 0,90
Meter

Gold Frauen (90 Jahre und älter)
Bsp: 30-Meter-Lauf unter 8,0 Sekun-
den, 200 Meter Schwimmen in 7,2
Minuten oder Hochsprung über 0,8 Me-
ter

muss eine Disziplin erfolgreich absol-
viert werden.

● Teilnehmer Jeder der sich körperlich
in der Lage fühlt, kann das Sportab-
zeichen ablegen. Bundesweit sind das
bis zu einer Million Menschen im
Jahr. In Augsburg beläuft sich die Zahl
auf jährlich rund 200 Teilnehmer von
sechs bis 89 Jahren.

● Geforderte Leistungen
Goldene Nadel Männer (25-29 Jah-
re) Bsp: 100-Meter-Lauf in 12,3 Se-
kunden, 800 Meter Schwimmen in
15,45 Minuten oder Hochsprung
über 1,50 Meter

● Jubiläum Im September 1913 wur-
den auf dem Berliner Jugendspielfest
die ersten 22 Leistungsabzeichen abge-
legt. Der Deutsche Reichsausschuss
für Olympische Spiele hatte zuvor einen
Antrag zur Einführung eines Sport-
abzeichens des Begründers Carl Diem
genehmigt. Seit Dezember 2013
heißt der „Sportorden“ Deutsches
Sportabzeichen.

● Anforderungen In vier Gruppen
werden die sportlichen Anforderun-
gen unterteilt. Ausdauer, Kraft, Schnel-
ligkeit und Koordination. Differen-
ziert wird nach Frauen und Männern so-
wie dem Alter. In jeder Gruppierung

100 Jahre Deutsches Sportabzeichen

Manchmal kommen auch Politiker ins Schwitzen: OB Kurt Gribl kämpft um das Sport-

abzeichen. Foto: Fred Schöllhorn

Für die Augsburger Kanuten waren
die Slalom-Weltmeisterschaften der
U 23 und Junioren im slowakischen
Liptovsky Mikulas teilweise ein
Schlag ins Wasser. Einige von ihnen
schieden in den Einzelrennen be-
reits im Vorlauf aus, andere schei-
terten im Semifinale.

Selina, Tochter der Kajak-Olym-
piasiegerin Elisabeth Micheler-Jo-
nes (Kanu Schwaben), verpasste als
Zwölfte den Juniorinnen-Endlauf
nur ganz knapp und hatte mit dem
deutschen Trio ein Erfolgserlebnis.
3,38 Sekunden hinter Tschechien
gewann das Team des Deutschen
Kanuverbandes (DKV) ebenso Sil-
ber wie Florian Breuer (AKV) im
Canadier-Einer der Junioren. Welt-
meister Slowakei war nur 1,03 Se-
kunden schneller.

Nur eine Augsburgerin
im Endlauf

Die erst 15-jährige Juniorin Birgit
Ohmayer (Schwaben), die kürzlich
auf dem Eiskanal ihr Debüt im
Weltcup der Erwachsenen gegeben
hatte, erreichte als einzige Augsbur-
gerin den Einzel-Endlauf der besten
Zehn. Im Canadier-Einer ist die
Konkurrenz allerdings nicht ganz so
groß wie in den etablierten Boots-
klassen. Ohmayer zahlte im Finale
Lehrgeld, kassierte insgesamt 58
Strafsekunden und musste sich beim
Sieg der Leipzigerin Karolin Wag-
ner mit dem neunten Rang begnü-
gen. Ein Trost: Im anschließenden
Mannschaftsrennen gab es Silber
hinter Australien.
● Neuseeländer siegt Beim ersten
Augsburg Open im Boatercross ge-
wann Sam Sutton, Weltmeister im
Extremkajakfahren aus Neuseeland,
das Finale vor Sebastian Schubert
(KR Hamm) und den Schwaben-
Paddlern Fabian Dörfler und Jürgen
Kraus. Lohn für den Sieger auf dem
Eiskanal: 800 Euro Preisgeld. (AZ)

Edelmetall nur im Team
Slalom-WM der U23 und Junioren Im Einzel erleben die Augsburger manche Enttäuschung, aber

Selina Jones, Birgit Ohmayer und Florian Breuer freuen sich über Mannschaftssilber

Slalom-Titelkämpfe

U23 und Junioren in Liptovsky Mi-
kulas (Slowakei)

● Birgit Ohmayer (Schwaben)
Canadier-Einer Silber mit der deut-
schen Juniorenmanschaft hinter
Australien, Rang neun im Einzelfinale
● Frederick Pfeiffer (AKV)
Canadier-Einer Rang 30 im Semifi-
nale der U-23-Klasse, Platz acht
mit der Mannschaft
● Franz Strauß (AKV)
Canadier-Einer Rang 34 im Vorlauf
der U-23-Klasse, Platz acht mit
der Mannschaft
● Dennis Söter (Schwaben)
Canadier-Einer Rang 50 im Vorlauf
der U-23-Klasse, Platz acht mit
der Mannschaft
● Florian Breuer (AKV)
Canadier-Einer Rang 29 im Semifi-
nale der Junioren, Silber mit der
Mannschaft
● Selina Jones (Schwaben)
Kajak-Einer Rang 12 im Semifinale
der Juniorinnen, Silber mit der
Mannschaft
● Leo Bolg (Schwaben)
Kajak-Einer Platz fünf mit der Man-
schaft, Rang 39 im Semifinale der
Junioren

WM-Resultate

WM-Silber mit der Kajak-Mannschaft

der Juniorinnen: Selina Jones von den

Kanu Schwaben.

Rang neun im Einzelfinale und Platz zwei mit der Mannschaft: Birgit Ohmayer war bei

der Junioren-WM in der Slowakei erfolgreich. Fotos: Fred Schöllhorn

Nach der-Qualifikation strahlten Leo Bolg (links) und Florian Breuer. Bei der WM

ging Bolg leer aus, Breuer gewann Mannschaftssilber im Canadier-Einer.


